
Im Kern gilt meine Forschung … dem Verst�ndnis dessen, wie Molek�le funktio-
nieren.

Die gr�ßte Aufgabe der Wissenschaftler ist, … gen�gend erneuerbare Energiequellen zu erschließen.

Meine Lieblingsf�cher in der Schule waren … Chemie und Musik.

Mit achtzehn wollte ich … Wissenschaftler werden.

Wenn ich f�r einen Tag jemand anderes sein k�nnte, w�re ich … Oscar Peterson in seinen j�ngeren
Jahren.

Drei ber�hmte Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend
verbringen w�rde, sind … Einstein, Bohr und Woodward.

Das Aufregendste an meiner Forschung ist, … jeden Tag neue Dinge zu lernen.

In zehn Jahren werde ich … immer noch ein Wissenschaftler sein (hoffentlich).

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, ist … mit meinen Mitarbeitern und Kollegen �ber
Wissenschaft zu diskutieren.

Die bahnbrechendsten wissenschaftlichen Entdeckungen der letzten 100 Jahre waren … die Quan-
tenmechanik und die Relativit�tstheorie.

Ein guter Arbeitstag beginnt mit … einer neuen Idee.

Mein Lieblingsbuch ist … Neal Stephensons Barock-Zyklus.
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